
Rufen Sie uns an:

Holzfenster
nie mehr streichen!
Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei

vorher

✓ Aluminiumverkleidung von außen

www.mustermann.portas.de
06834/1054

Boßmann GmbH, Bous

Mein Saarland – Schöne Gärten
ist ab sofort erhältlich!
Erleben Sie Einblicke in saarländische Gärten und lassen Sie sich
von den Tipps und Tricks regionaler Experten inspirieren.
Dieses Hochglanzmagazin ist ein ganzjähriger Begleiter
für Gartenliebhaber.

Themen von „Mein Saarland – Schöne Gärten“ sind u. a.:
• Der Garten als Nutzgarten inkl. Rezeptideen
• Entspannung im Garten – Oasen des Wohlfühlens
• Prämierte Gärten & Motto-Gärten
• Nützlinge im Garten
• Kräuter und Heilpflanzen
• Hochbeete
• exotische Pflanzen und Früchte in heimischen Gärten

5,95 € für Abonnenten beim Kauf über die SZ!*

*„Mein Saarland – Schöne Gärten“ ist auch im Pressezentrum in Saarbrücken und für 7,95 € am Kiosk erhältlich.

Jetzt bestellen unter: www.sz-einkaufswelt.de oder 0681– 502 52 22.
Die Preise verstehen sich zzgl. Porto und Verpackung.

Jetzt
bestellen!

MEIN
SAARLAND
Schöne Gärten TIPPS, TRICKS UND MEHR

MIT BILDERN UND TIPPS SAARLÄNDISCHER GARTENBESITZER UND EXPERTEN
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DER GARTEN
ALS NUTZGARTEN
Inklusive leckerer Rezepte

TREND: HOCHBEETE
Nützliche Informationen plus
Bauanleitung

KRÄUTER UND
HEILPFLANZEN
Entdecken Sie heimische
Kräuter neu

7,95 €

ACHTUNG, dringend ges.!!! Modische
Damen- und Herrenbekleidung, Ta-
schen, Schuhe, Outdoorkleidung, Se-
cond-Hand-Boutique, Dudweilerstr. 8,
66111 Sbr.-City � (06 81) 9 38 58 48,
www.modern-secondhand.de

Metall-, Kunststoff- und Holzzäune,
Tore, Gabionen, Sichtschutz und Re-
paraturen. � (0 68 31) 89 26 11,
www.adamservice.de

ZÄUNE

Wunderschöne Jugendstil/Art Deco
Vitrinen u. Dielenschränke. An der Ein-
fahrt zum Parkplatz Getränkecenter.
Mo-Sa 9-19h Tel. 0174 4940795

ANTIK-SHOP im
Globus Saarlouis

GmbH, schnell u. preiswert, , Meister-
betrieb � (0 68 31) 8 89 01

Stühle + Eckbänke neu be-
ziehen, Polsterei Zinke

Parkett, Laminat, Topqualität auch für
Selbstverleger www.fussbodentech-
nik-schorr.de � (0 68 25) 49 95 08

Dauer-Niedrigpreis, ½ Stunde eroti-
sche Massage nur 30 €, � (0 15 20)
6 67 46 44, Montag-Freitag

Öffentliche Ausschreibung
Die Landeshauptstadt Saarbrücken – Amt für Straßenbau und Verkehrsinfrastruktur– 
hat folgende Arbeiten zu vergeben:
Jahresvertrag 2016 für die Beschilderung nach StVO im Stadtgebiet
Submission: 12.04.2016, 14.00 Uhr
Weitere Angaben unter www.saarbruecken.de/ausschreibungen
Angebotsunterlagen sind ab sofort beim Amt für Straßenbau und Verkehrsinfra-
struktur der Landeshauptstadt Saarbrücken, Bahnhofstraße 31, 66111 Saarbrücken,
7. Etage, Zimmer 712 (Tel.: 0681/905-4104; Telefax: 0681/905-4159) erhältlich.
Saarbrücken, 29. März 2016
Die Oberbürgermeisterin
Charlotte Britz
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NACHRICHTEN
.................................................................................................................

NEUNKIRCHEN

Pfarrer spricht 
über Spiritualität
Zu einem Themenabend
„Glaube und Spiritualität“ lädt
die Evangelische Kirchenge-
meinde Neunkirchen für Don-
nerstag, 31. März, 19 Uhr alle
Interessierten in das Martin-
Luther-Haus in Furpach ein.
Referent ist Pfarrer Udo Nili-
us. Der Eintritt ist frei. red

NEUNKIRCHEN

Delegierte der SPD
Unterstadt stehen fest
Die SPD Neunkirchen-Unter-
stadt hat die Delegierten für
die Wahlkreiskonferenz und
für die Landesdelegiertenkon-
ferenz gewählt. Für die Wahl-
kreiskonferenz wurden Claus
Hoppstädter, Thorsten Mi-
scho, Elke Rothhaar und Er-
hard Kilian gewählt. In der
Landesdelegiertenkonferenz
werden Thorsten Mischo und
Elke Rothaar und als Stellver-
treter Claus Hoppstädter und
Emre Öztürk vertreten sein, so
der Ortsverein. red

DIRMINGEN

Schule bietet Plätze 
im Freiwilligendienst
Die Rothenbergschule Dir-
mingen als Förderschule geis-
tige Entwicklung des Lebens-
hilfewerks Neunkirchen
gGmbH bietet noch zwei Plät-
ze im Rahmen des Bundesfrei-
willigendienstes (BFD) an. An-
sprechpartner: Jenny Lauer
und Monika Peter-Dörr, Tele-
fon (0 68 27) 4 15. red 

Im Internet:
paritaet ischer-service.de

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
E L K E  J A CO B I ,  M CG ,
H E I K E  J U N G M A N N

NEUNKIRCHER RUNDSCHAU
Redaktion:
Bahnhofstraße 50
66538 Neunkirchen
Telefon (0 68 21) 9 04 64 50
E-Mail rednk@sz-sb.de
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Michael Beer (mbe), Claudia Emmerich (cle), 
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Im Zoo ist der Osterhase los

Der Besuch des Osterhasen am Vormittag des Ostersonntags wäre fast
ins Wasser gefallen. Traditionell lädt der Kinderkarnevalsverein Hop-
peditz dazu in den Neunkircher Zoo ein, bereits seit 24 Jahren. Mär-
chenprinzessin Michelle I. steckte im Fell des Hasen, Ulla Karthein
hatte für die Schminke gesorgt. In diesem Jahr gab es außer bunten
Eiern auch allerlei Stofftierchen und Stempelstifte mit Fußspuren, ge-
stiftet von Ikea. Rund 20 Kinder kamen bei der Aktion in den Genuss
der Geschenke, darunter der vierjährige Finn (Foto) und sein Schwes-
terchen Melissa, 18 Monate alt. Ihre Eltern Sandra und Heiko Häfner
sind in Sternenfels (Enzkreis) zu Hause, sie machten Osterferien im
Saarland und verbrachten zwei Tage im Hotel am Zoo. Der Besuch des
Zoos war dann am Ostersonntag selbstverständlich. HI/FOTO: WILLI HIEGEL

Neunkirchen. Seit März 2015
wird in der Wellesweilerstraße
in Neunkirchen gebaut, der
Verkehrsfluss ist deutlich ein-
geschränkt. SZ-Leserin Gabri-
ele Ehrhardt fragt sich „wann
die Straße wieder uneinge-
schränkt befahrbar ist“. Wer-

ner Spaniol,
Geschäftsfüh-
rer der Kom-
munalen
Energie- und
Wasserver-
sorgung
(KEW), be-
schreibt das
Projekt als

„eine der großen Baumaßnah-
men der KEW in den letzten
Jahren“. In der Wellesweiler-
straße müssten insgesamt vier
wesentliche Leitungen erneu-
ert werden. „Es handelt sich
um zwei große Wassertrans-
portleitungen sowie eine Nie-
derdruck- und eine Mittel-
druck-Erdgasleitung.“ Die
Wasserleitungen sind laut Spa-
niol eine von zwei Adern, die
vom Wellesweiler Wasserwerk

kommen. Sie stellen die Ver-
sorgung der City, Wiebelskir-
chens und Schiffweilers sicher.
Die Gasleitungen führen vom
Gaswerk in der Stadt nach
Wellesweiler und die umlie-
genden Industriegebiete. „Da-
ran hängt zum Beispiel auch
die Versorgungssicherheit ei-
nes großen Industriekunden“,
sagt Spaniol. Zusätzlich zu den
Leitungsarbeiten müssen ins-
gesamt 40 Hausanschlüsse er-
neuert werden. 

„Die Leitungen
sind älteren Da-
tums“, so Spaniol.
Neben mehreren
Wasserrohrbrü-
chen in den ver-
gangenen Jahren
habe die KEW
auch bei der tur-
nusmäßigen Bege-
hung der Leitun-
gen „einen Handlungsbedarf
festgestellt“. Deshalb habe
man sich entschieden, die vier
Transportleitungen in mehre-
ren Bauabschnitten und in Ab-
stimmung mit der Stadt kom-
plett zu erneuern. Aktuelle
läuft noch der erste Bauab-
schnitt. „Damit wollten wir ei-
gentlich im Dezember 2015
fertig sein“, so der KEW-Chef.
Allerdings habe es Unwägbar-
keiten gegeben. Starkem Re-
gen seien 35 Arbeitstage zum
Opfer gefallen. Allein sechs Ta-
ge hätten sich die Arbeiten ver-
längert, weil im Untergrund

„schwerer Fels“ gefunden wor-
den war; zehn Tage mehr, weil
Kanäle nicht so lagen, wie sie
im Plan eingezeichnet waren.
Dazu kam ein von der Norm
abweichender Unterbau der
Fahrbahn. „Hier gab es einen
Meter Schotter statt der sonst
üblichen 60 Zentimeter.“ Ak-
tuell sind noch elf Hausan-
schlüsse fertigzustellen. Die
neuen Leitungen müssen ans
bestehende Netz angebunden
werden. „Wir hoffen auf Mitte

oder Ende
Juni“, so Spa-
niol. Dann sei
aber auch
asphaltiert
und die Stra-
ße wieder
frei. In Sa-
chen Lei-
tungssicher-
heit könne

man verantworten, den zwei-
ten Abschnitt in den nächsten
Jahren anzugehen. Für das Ge-
samtprojekt sind laut Spaniol
1,7 Millionen Euro kalkuliert. 

� Den Tipp für den Artikel be-
kamen wir von SZ-Leser-Re-
porterin Gabriele Ehrhardt.
Wenn Sie Interessantes zu er-
zählen haben, hinterlassen Sie
eine Sprachnachricht unter
Tel. (0681) 5 95 98 00, mailen
Sie an leser-reporter@sol.de
oder nutzen Sie das Formular:
www.saarbruecker-zeitung.de/
leserreporter.

Wellesweilerstraße 
soll bis Juni fertig sein

Leser-Reporterin beklagt langwierige Baumaßnahme 

Dass in der Wellesweilerstraße
in Neunkirchen seit rund einem
Jahr gebaut wird, sorgt für Un-
mut. Gründe für die Verzöge-
rung seien sowohl das Wetter
als auch bauliche Schwierigkei-
ten gewesen. 

Von SZ-Redakteur
Oliver Spettel

1,7
Millionen Euro sind für
das Projekt in Neunkir-
chen kalkuliert
Quelle: Werner Spaniol

Humeser Ortsrat hat einige Pläne für die nahe Zukunft
Sowohl eine Umgestaltung der Friedhofswege als auch die Restaurierung des Hauses Resch waren Themen bei Sitzung

Humes. Der Friedhof in Humes
beschäftigt auch weiterhin den
Humeser Ortsrat. Dank einer Ini-
tiative der Ortsratsmitglieder
blühen bereits die ersten Krokus-
se. Gekämpft, sagte Ortsvorste-

her Edgar Kuhn, SPD, habe man
lange für den Anstrich der Fried-
hofshalle. „Das Geld ist da, der
Auftrag ist bereits vergeben, jetzt
warten wir nur noch auf besseres
Wetter, dann können die Arbei-
ten beginnen“, sagte er. 

Friedhofs-Begehung geplant

Auf seiner Wunschliste für den
Friedhof stehen zudem eine neue
Urnenwand sowie die Umgestal-
tung einiger Wege. Hierzu ver-
einbarten die Ratsmitglieder den

Beginn ihrer nächsten Ortsrats-
sitzung am Montag, 18. April, auf
den Friedhof zu verlegen. 

Mit Nachdruck geht eine weite-
re Bitte an die Verwaltung, es
geht hier um die Hundetoiletten.
In Humes wird es durch die Ini-
tiative des stellvertretenden
Ortsvorstehers Klaus-Werner
Egler gleich drei weitere Hunde-
toiletten geben. „Dennoch wer-
den wir auf die von der Gemeinde
angeschaffte Anlage nicht ver-
zichten“, betonte Kuhn. 

Er informierte schließlich noch
über den Stand der Dinge in Be-
zug auf das Haus Resch. Das ist in
Besitz der Familie Bruch (Glo-
bus), soll mit einer Stiftung erhal-
ten und restauriert werden und
anschließend der Gemeinde zur
Verfügung gestellt werden. 

Vielfältige Nutzung möglich

„Ich sehe hier viele Möglichkei-
ten der Nutzung, habe hier die
eindringliche Bitte, dass das
Haus erhalten bleibt und von der

Gemeinde ein Nutzungskonzept
erarbeitet wird“, sagte Kuhn. Das
Haus, führte er weiter aus, wird
sich dann perfekt in den Rahmen
Grundschule, Sportplatz, Kin-
dergarten und neuem Dorfplatz
einbetten. 

Die Arbeiten für den Platz sol-
len bereits am Dienstag nach
Ostern starten. Mit dem traditio-
nellen Backowefeschd des Män-
nergesangsvereins Anfang Au-
gust soll dann spätestens die Ein-
weihung erfolgen. cim

Die Arbeiten an der Friedhofshalle
und am Dorfplatz in Humes sollen
bald beginnen. Doch der Ortsrat
hat noch mehr vor. Unter anderem
war auch die Restaurierung des
Hauses Resch ein Thema bei der
jüngsten Sitzung.


